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Er6ffnung der Sitzung (6ffentlicher Teil)

Vorsitzender Liebetrau erdffnet die Sitzung um 17.30 Uhr.

Feststellung der ordnungsgemagen Einladung und der Beschlussfahigkeit

Die ordnungsgemdBe Einladung und die Beschlussfahigkeit werden festgestellt.

Feststellung der Tagesordnung mit Entscheidung iber die Aufnahme von Dringlichkeitsantra-
gen

Es wird vereinbart, TOP 11 vorzuziehen und nach dem Beschluss UGber das Protokoll der letzen
offentlichen Sitzung zu behandeln. Die Tagesordnung wird sodann festgestellt. Dringlichkeitsan-
frage liegen nicht vor.

Bekanntgabe von Eilentscheidungen

Eilentscheidungen liegen nicht vor.

Bekanntgaben

Betriebsleiter Redenius gibt bekannt, dass das Anschauen einer fUr diese Sitzung geplanten TV-
Befilmung von Teilen des Kanalnetzes aufgrund der aktuell gréBeren Relevanz der Klarwerkssa-
nierung verschoben wird.

Vorsitzender Liebetrau GuBert, dass es auch Sinn macht, die TV-Befimung dem kommenden
Ausschuss in seiner neuen Zusammensetzung nach der Kommunalwahl zu erlé@utern.

Durchfihrung der Einwohnerfragestunde
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zu 8

Fragen von Einwohnern wurden nicht gestellt.

Genehmigung des Protokolls Uber die offentliche Sitzung des Betriebsausschusses vom
24.11.2015
1611/2015/TDN

Beschlussvorschlag:

Das Protokoll wird genehmigt.

Stimmergebnis: Ja-Stimmen: 6
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Standortentwicklung Kidarwerk 2020 - Neubau der Schlammbehandlung; Bericht Gber den Pla-
nungsstand
1761/2016/TDN

Sach- und Rechtislage:

Die Stadtentwd@sserung im Eigenbetrieb der Technischen Dienste der Stadt Norden betreibt

am Norder Tief 51 im SGdwesten der Stadt das KlGrwerk Norden. Bei dem seit den sechziger
Jahren an diesem Standort betriebenen Klarwerk haben einige Anlagenteile altersbedingt ihre
Nutzungsgrenze erreicht. Aufgrund dieser Tatsache mussen in naher Zukunft anstehende Sanie-
rungs- und Ersatz- bzw. ggf. ErweiterungsmaBnahmen durchgefGhrt werden. FUr die technische
Begleitung und Umsetzung dieser geplanten MaBnahmen war die Beauftragung von fachlich
besonders quadlifizierten IngenieurbUros erforderlich.

FUr die Planung und BauausfGhrung der Erneuerung der Schiammfaulung auf dem Klarwerk
Norden mit Errichtung eines Faulbehdilters, eines Gasbehdlters, eines Nacheindickers und eines
Schlammbehandlungsgebdudes mit Blockheizkraftwerk wurden im letzten Jahr die Ingenieur-
gemeinschaft Knollmann aus Hannover und das Ingenieurburo Grage aus Herford beauftragt.

Der beauftragte Planungsumfang ist inzwischen bis zur Entwurfsplanung nahezu vollstdndig
abgearbeitet worden, so dass das geplante Vorhaben in die AusfUhrungsplanung Ubergeleitet
werden kann.

In der Sitzung soll der aktuelle Planungsstand durch die beauftragten IngenieurbUros vorgestellt
werden.

Dipl.-Ing. Boschen nennt die zuvor wéhrend der Begehung des Klarwerkes vorgestellten bereits
umgesetzten MaBnahmen zur Geruchsbekdmpfung. Er stellt Herrn HObner vom Ing.-BGro Knoll-
mann und Herrn Ludwig vom Ing.-BUro Krage vor, die im Anschluss Uber den aktuellen Pla-
nungsstand berichten.

Herr Hibner/Ing.-Biro Knollmann nennt als die in den kommenden Jahren bevorstehende



MaBnahmen
e die Erneuerung der Schlammfaulung,
e die Erneuerung der mechanischen Stufe (altes Vorklarbecken),
e die Erweiterung der biologischen Stufe und
e den Neubau der Betfriebsgebdude.

Letzterer sei notwendig, da die sanitéren Anlagen getrennte Anlagen fUr Frauen und Mdnner
erfordern und auch die Schaltwarte erneuert werden musse.

Mit dem entstehenden Faulgas wird nicht nur der Kldrschlamm auf etwa 39 °C beheizt (diese
Temperatur muss zur optimalen Faulung erreicht werden), sondern auch die Betriebsgebdude
vom Kl&rwerk und vom Bauhof. Uberschissiges Faulgas soll mit einem Blockheizkraftwerk ener-
getisch verwertet werden. Dadurch wird 50 bis 75 % des Energiebedarfs des Klarwerks gedeckt
und CO? eingespart. Durch diese MaBnahme werden weitere 50 t CO? eingespart, die bisher
bei der konventionellen Stromerzeugung fUr die Deckung des KlGrwerksbedarfs anfallen.

Der Faulturm wird nach Fertigstellung eine Héhe von etwa 22 m erreichen.

Herr Ludwig/Ing.-Biro Grage nennt als gréBte statische Herausforderung die Horizontalkréfte,
die durch die GréBe des Faulturms und der FUllhdhe von 18,70 m im Faulbehdilter erreicht wer-
den. Da tragfdhiger Boden erst in ca. 25 m erreicht wird, muss das Bauwerk durch Bohrpfahle
gestutzt werden.

Herr Hibner/Ing.-Biro Knollmann geht auf allgemeine baurechtliche Bestimmungen ein und
weit darauf hin, dass der Baufortschritt auch davon abhdngt, ob der Landkreis Aurich eine
Umweltvertraglichkeitsprifung anordnet. Grundsatzlich kénne z.B. bei Geruchsentwicklung
oder bei Eingriffen in das Landschaftsbild erforderlich werden.

Ein weiterer Zeitverlust kbnne durch das Férderprogramm des Landes Niedersachsen zur ,Ener-
gieeffizienz und Energieeinsparrung bei &ffentlichen Tradgern der Abwasserbehandlung*. Die
Entscheidung Uber die Vergabe wird von der N-Bank getroffen. Geférdert werden maximal
50% der MaBnahme als nicht rOckzahlbarer Zuschuss. Mindestfordergrenze ist 25.000 €, Maxi-
malférderung 1.000.000 €. Voraussetzung ist die Einsparung von mindestens 30.000 t CO?2. Die
Zugangsvoraussetzungen mussen durch einen unabhdngigen Planer begutachtet werden.
Antrdge auf Forderung kénnen bis zum 30.11.2016 eingereicht werden. Es werden deutlich
mehr Antr&ge eingehen als die Férdersumme von 40 Mio € bedienen kann, so dass ein Aus-
wahlverfahren greift, fur das die PrioritGt einzelner Projekte eingeschétzt wird. Ob das Projekt
+Norder Kldaranlage" die Kriterien erflllt, kann genauso wenig eingeschatzt werden wie die
mogliche Forderndhe, da die Bewertung der einzelnen Kriterien nicht bekannft ist.

Auch ist nicht bekannt, ob der Bau vor Eingang eines Bewiligungsbescheides beginnen kann —
in dieser Hinsicht habe die Stadt Norden bereits schlechte Erfahrungen gesammelt. Falls an
dem Férderprogramm feilgenommen werden solle, kdnne vor dem 30.11.2016 auf keinen Fall
mit dem Bau begonnen werden, da dieser Termin der Stichtag zum Einreichen der Projekte ist.

Ratsherr Ulferts erkundigt sich, ob die reine Planung fUr das Férderprogramm ausreiche.

Herr Hibner/Ing.-Buro Knollmann antwortet, dass die Planung von einem unabhdngigen Gut-
achter bewertet wird, dem sein Ing.-BUro zuarbeiten muUsse, und letztendlich dieses Gutachten
den Ausschlag fUr die Fordermittel gibt. Im Falle eines positiven Bewilligungsbescheides werden
die Kosten fur dieses Gutachten mit geférdert.

FUr das Norder Projekt wdaren die Bauten fur das Blockheizkraftwerk, Gasspeicher und Gasfo-
ckel, weil nur dadurch CO? eingespart wird. Er schatzt diese Kosten auf rund 1,5 Mio €, was eine
Maximalférderung fur das Norder Klarwerk von rund 750.000 € ergibt. Da nicht bekannt ist, ob
eher kleinere, dafir in der Summe aber zahlreichere Projekte geférdert werden sollen oder
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aber solche mit hohem Energieeinsparungspotential, ist auch nicht bekannt, ob es sinnvoll ist,
die Maximalférderung zu beantragen oder eher Einzelteile des Projektes.

Durch die noch vorzunehmende Férderungs- und Genehmigungsplanung kann die Ausschrei-
bung fur die BaumaBnahmen frihestens im ndchsten Winter erfolgen.

Ratsherr Zitting mdchte wissen, welche alten Anlagenteile (Schlammpumpen) in den neuen
Bauwerken weiter genutzt werden kénnen.

Herr HUbner/Ing.-Biro Knollmann antwortet, dass die angesprochene Uberschussschlamm-
eindickung im derzeitigen Keller einen unglicklichen Platz hat, hohe Pumpleistung erfordert
und daher neu konzipiert und ebenerdig in N&he des Faulturmes errichtet werden soll.

Ratsherr Julius erkundigt sich nach dem hohen Auffand fUr die erforderliche Pfahlgrundung.
Herr Hibner/Ing.-Biro Knollmann erklért, das eine solche Grindung nicht ungewdhnlich sei.

Dipl.-Ing. Boschen ergdnzt, dass auch die meisten der vorhandenen Bauwerke des Klarwerkes
auf solchen Pfahlgrindungen stehen. AuBerdem bestehen viele Kellergebdude, die sehr auf-
wendig seien. Auf solche groBen und kostenintensiven Baugruben soll in der neuen Planung so
weit wie mdglich verzichtet werden.

Ratsherr Joosten erklart, dass ihn die Planung Uberzeugt und erkundigt sich, wie der Faul-
schlamm verwertet wird, da dieser Schadstoffe enthalte.

Herr Hibner/Ing.-Biro Knollmann antwortet, dass der Faulschlamm bei Einhaltung von Grenz-
werten derzeit auch in die Landwirtschaft ausgebracht werden kénne. Allerdings wird es hier
aus Grinden des Umweltschutzes Anderungen geben, die einen héheren Anteil an Verbren-
nung des Klarschlamms bewirken und aufgrund der zu erwartenden hdéheren Nachfrage zu
einer deutlichen Verteuerung fUr diese Verwertung fUhren werden. Dies sei fir Norden jedoch
nicht relevant, da der Klarschlamm bereits verbrannt wird und langfristige Vertrdge eingegan-
gen wurden, die eine solche deutliche Verteuerung ausschlieBen.

Der Faulschlamm wird laufend auf den Schadstoffgehalt untersucht. Dies spielt allerdings for
das Norder Klarwerk keine groBe Rolle, da belasteter Schlamm ohnehin verbrannt werden
Mmuss.

Ratsherr Julius erkundigt sich nach der Anzahl der benoétigten Pfdhle.

Herr Ludwig/Ing.-Biro Grage antwortet, dass fir den Faulbehdlter 16 Pfé&hle mit 65 cm Durch-
messer bendtigt werden, fir den Eindicker 11 Pfahle mit unterschiedlichen Durchmessern, for
den Gasbehdlter 12 Pfahle mit 40 cm Durchmesser und fUr das Betriebsgebdude 18 Pfahle mit
40 cm Durchmesser.

Baudirektor Memmen erkundigt sich, ob fUr die Férderprogramme EU-weit recherchiert worden
ist.

Herr Hibner/Ing.-Buro Knollmann antwortet, das derzeit EU-weit nur die erwdhnte Férderung
des Landes Niedersachsen fUr die Norder Kldranlage in Frage kommt.

Baudirektor Memmen &uBert, dass die N-Bank als Bewiligungsbehdrde fUr Fordermittel nicht
ungefdhrlich sei.

Herr Hibner/Ing.-Buro Knollmann bestdtigt diese Erfahrungen und sieht die Ursache dafir in
den unklaren Férderrichtlinien.



Baudirektor Memmen befUrchtet, dass fur die Zeitplanung die Genehmigungsverfahren beim
Landkreis zu optimistisch eingeschatzt werden. Auch hier gdbe es andere Erfahrungen durch
vergangene BaumaBnahmen.

Er fordert eine saubere Abstimmung mit dem Bauamt auch hinsichtlich der Farbgestaltung. Das
blaue Gebdude fUr das Schneckenpumpwerk wirde bei Blick von der Westermarsch auf das
Stadtgebiet negativ auffallen.

Betriebsleiter Redenius greift nochmal das Férderprogramm auf: bei geschéatzten Gesamtkos-
ten von 10 Millionen sei eine Férderung von einer maximal halben Million € nur ein geringer An-
teil. Allein der Versuch, an Férdermittel zu gelangen, fUhrt bereits zu einer Zeitverzbégerung, die
wiederum zus@tzliche Kosten verursacht, weil z.B. Fremdenergie entsprechend I&nger bezogen
werden muss oder teure Fremdgutachten in Auftfrag gegeben werden mussen.

Er fragt sich, ob man gegenrechnen kénne, zu welchen Verlusten allein die Teilnahme am
Auswahlverfahren fur die Forderung und die dadurch bedingte Verzdgerung der Fertigstellung
fOhrt.

Herr Hibner/Ing.-Biro Knollmann erl&utert, dass eine auf Kosten begrindete Entscheidung, ob
Uberhaupt Férdermittel flieBen sollen, nur schwer aufzustellen seien, da weder die Dauer des
Auswahlverfahrens noch die Chance auf eine Bewilligung oder gar die vermutliche Héhe der
Forderung eingeschatzt werden kénnen.

Dipl.-Ing. Boschen ergdnzt, das es auch schwierig wird, einzelne Bauteile dem foérderfGhigen
Bereich zuzuordnen. Als Beispiel nenn er Leitungen zum oder vom Blockheizkraftwerk. Die unkla-
ren Forderrichtlinien erschweren dieses Problem zusétzlich.

Vorsitzender Liebetrau GuBert, dass der Versuch, an Férdermittel zu gelangen, insgesamt auch
mehr Kosten verursachen kénne als die letztendliche Hohe der Fordermittel.

Ratsherr Zitting erkundigt sich, ob man das Blockheizkraftwerk aufgrund der Férdermittel als
eigensténdige MaBnahme ausschreiben musse und was diese kosten wirde.

Dipl.-Ing. Boschen antwortet, das insbesondere die ,,Schnittstellen” der MaBnahme ,,Blockheiz-
kraftwerk" genau definiert werden mussen und dies schwierig sei.

Herr Hibner/Ing.-Biro Knollmann schdtzt die Kosten des Blockheizkraftwerkes incl. des Gas-
speichers, der fUr den Betrieb vorgehalten werden musse, und weiterer zugehdriger Bauteile
auf ca. 1,5 Mio. €.

Betriebsleiter Redenius weist darauf hin, dass der Planung der Klarwerkssanierung darauf ge-
achtet werde, dass eine einfache Bauweise (z.B. ohne Keller) umgesetzt wird, um die Stéranfdal-
ligkeit zu minimieren. Trotzdem kann es wie auf jedem Kl@rwerk zu Stérungen kommen, die Ge-
ruchsbildung oder Ger&usche verursachen. Die Wahrscheinlichkeit von Stérungen wird redu-
ziert, kann aber nicht véllig ausgeschlossen werden. Dies muUsse jeder wissen, der in Ndhe eines
KiGrwerkes wohnt oder dort zu wohnen beabsichtige.

Beschlussvorschlag:
Der Betriebsausschuss ,,Technische Dienste Norden* nimmt den Planungsstand fur den Neubau

der Schiammbehandlung auf dem Kldarwerksgeldnde zur Kenntnis und beschliesst die vorge-
stellte Entwurfsplanung in die Ausfihrungsplanung zu Uberfihren.
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Stimmergebnis: Ja-Stimmen:
Nein-Stimmen:
Enthaltungen:

- O O”

Jahresabschluss fir das Wirtschafitsjahr 2015 des Eigenbetriebes "Technische Dienste Norden™

- Beschlussfassung Uber den Jahresabschluss und den Rechenschaftsbericht
- Entlastung des Betriebsleiters

- Ergebnisverwendung

1763/2016/TDN

Sach- und Rechtislage:

o PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES

Das Prufungsamt des Landkreises Aurich hat die Prifung des Jahresabschlusses abgeschlossen.
Die PrUfung endet mit folgendem Prifungsvermerk:

»Der Jahresabschluss zum 31.12.2015, der Rechenschaftsbericht und die BuchfUhrung der Ein-
richtung entsprechen nach pflichtgemdaBer Prifung den Rechtsvorschriften. Die HaushaltsfGh-
rung erfolgte ordnungsgemdasB. Die Finanz-, Vermd&gens- und Ertragslage sowie die Liquiditat
werden im Jahresabschluss enfsprechend den tatsGchlichen Verhdltnissen dargestellt.

Bei den Ertfrdgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen wurde
grundsdétzlich nach der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren.*

. ERGEBNIS BETRIEBSTEIL ,,BAUHOF NORDEN" (BHN) UND DESSEN VERWENDUNG

Der Bauhof Norden hat einen Uberschuss von 146.765,97 € erzielt. Neben einer guten Auftrags-
lage und moderaten Kostenentwicklung besteht die Ursache in hohen RUckzahlungen aus
Sanierungsgeldern der Versorgungsanstalt des Bundes und der Lander (VBL) in Hohe von
58.922,58 € (davon 21.712,28 € fur 2013, 21.205,36 € fur 2014 und 16.004,94 € fUr 2015).

Es wird empfohlen, den Uberschuss des BHN wie folgt zu verwenden

> 50.000 € werden entsprechend des Ratsbeschlusses vom 29.04.2015 zum Aufbau von Ei-
genkapital (Reinvermdgen) verwendet, um Liquiditat zur Tilgung des noch aufzuneh-
menden Kredites fur den Erwerb des Anlagevermogens von der Stadt Norden zu si-
chern (derzeit hat der Bauhof einen betriebsinternen Kassenkredit der Stadtentwdasse-
rung erhalten, den sie wg. der Investitionen in Kanalnetz und Klarwerk jedoch bald
selbst bendtigt).

> 96.765,97 € werden auf neue Rechnung vorgetragen. Dies sichert weiter die Liquiditat
und wurde einen moglichen Verlust in den kommenden Jahren erlauben, ohne dass
der stadtische Haushalt fir den damit einhergehenden Liquidit&tsverlust aufkommen
muss (dies hat der Rat ebenfalls am 29.04.2015 beschlossen). Das RPA des Landkreises
Aurich empfiehlt in Textziffer 2 auf Seite 22 des Prifungsberichtes ebenso zu verfahren.

e ERGEBNIS BETRIEBSTEIL ,STADTENTWASSERUNG NORDEN* (SEN) UND DESSEN VERWENDUNG

Die Stadtentwdsserung hat einen Uberschuss von 371.671,75 € erzielt. Ursache sind um 2,32 %
hohere Ertrdge und gleichzeitige Kosteneinsparungen von 1,95 %.
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Es wird empfohlen, den Uberschuss der SEN wie folgt zu verwenden:
> Der Uberschuss der Kostenrechnung (GebUhrenkalkulation) in Héhe von 253.522,86 €
wird dem ,,Sonderposten fUr GebUhrenausgleich" zugefuhrt und gem. § 5 Abs. 2 Satz 3
NKAG innerhalb von 3 Jahren in den kommenden Gebuhrenkalkulationen verrechnet.

> Der verbleibende Uberschuss in Hohe von 118.148,89 € wird der Ricklage fir Zwecke
der Stadtentwdsserung zugefihrt.

Kaufm. Leiter Mennenga weist auf die guten Ergebnisse und die sehr solide Entwicklung in bei-
den Betriebsteilen ,,Stadtentwdsserung” und ,,Bauhof* des Eigenbetriebes hin. Auch die Einrich-
tung einer halben Verwaltungsstelle habe sich gelohnt, da die Buchungen inzwischen wieder
sehr zeitnah erfolgen und dadurch auch der Jahresabschluss so frohzeitig erstellt werden konn-
te, dass der Beschluss darUber erstmals in der ersten Sitzung des Betriebsausschusses getroffen
werden konnte.

Auch die Prifung durch das Rechnungsprifungsamt des Landkreises Aurich konnte rechtzeitig
erfolgen. Der PrUfungsbericht enthdlt keine Beanstandungen und weist lediglich auf die noch
fehlende Vereinbarung Uber die leistungsorientierte Bezahlung (LOB) bei der Stadt Norden hin,
die auch fur den Eigenbetrieb gelten wuirde.

AuBerdem empfiehlt das Rechnungspriufungsamt einen Beschluss Uber die Verwendung der
Jahresergebnisse, wie er in der Beschlussempfehlung der Vorlage ausgewiesen ist.

Beschlussvorschlag:

1. Der Jahresabschluss und der Rechenschaftsbeschluss des Eigenbetriebes ,,Technische
Dienste Norden“ wird beschlossen.

2. Gleichzeitig wird dem Betriebsleiter die Entlastung erteilt.
3. Das Jahresergebnis wird wie folgt verwendet:
a) Vom Uberschuss des Bauhofes in Hohe von 146.765,97 € werden
o 50.000,00 € als Eigenkapital (Reinvermégen) verwendet
o 96.765,97 € auf neue Rechnung vorgetragen
b) Vom Uberschuss der Stadtentwdsserung in Héhe von 371.671,75 € werden
o 253.522,86 € (Uberschuss der Kostenrechnung) dem ,Sonderposten fir Gebih-
renausgleich" zugefihrt und gem. § 5 Abs. 2 Satz 3 NKAG innerhalb von 3 Jahren

in den kommenden Gebihrenkalkulationen verrechnet

o 118.148,89 € der Ricklage fir Zwecke der Stadtentwdsserung zugefihrt

Stimmergebnis: Ja-Stimmen: 6
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Bericht des Gewdsserschutzbeauftragten fir 2015
1765/2016/TDN
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Sach- und Rechtslage:

Siehe Anlage.

Gewadsserschutzbeaufiragter Redenius weist darauf hin, dass sein Bericht die Entwicklung der
Vorjahre fortschreibe und auch die aufgefUhrten Werte um aktuelle Daten ergénzt werden.

Im Berichtsjahr gab es keine Auffélligkeiten z.B. durch Uberl&ufe oder nennenswerte betriebli-
che Stérungen im Sinne des Gewdsserschutzes oder Uberschreitungen der Abwasserwerte.

Ratsherr Julius erkundigt sich, ob das Norder Kanalnetz dhnliche Starkregenereignisse, wie sie
derzeit vor allem in Siddeutschland anfallen, auffangen kénne.

Gewadsserschutzbeaufiragter Redenius verneint dies. Ein Kanalnetz kann fir solche Wassermas-
sen nicht ausgelegt sein. Sollte dies gewollt sein, mUssten mit hohen Kosten Regenwasserkandle
mit gewaltigen Querschnitten gebaut werden, die mit hoher Wahrscheinlichkeit dann immer
noch nicht ausreichen wurden. Fir die Berechnung der erforderlichen Kapazitdt des Regen-
wasserkanalnetzes werden sog. Bemessungsregeln herangezogen.

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss nimmt Kenntnis.

Stimmergebnis: Ja-Stimmen: 6
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Uberblick Uber die Geschdftsentwicklung

Kaufm. Leiter Mennenga geht zun&chst auf die Gesamtergebnisse der Kostenrechnung fir das
Jahr 2015 ein. Die in der Tischvorlauge aufgefihrten Uberschisse der Stadtentwdsserung resul-
tieren aus Unterschreitung der kalkulierten Kosten und Uberschreitungen der kalkulierten Ertré-
ge. Der relativ hohe Uberschuss wurde trotz der niedrigen Abweichungen von deutlich unter 2
% gegenUber den Planzahlen erzielt. Dies belegt, dass Ergebnisabweichungen auch in dieser
GroéBenordnung nicht ungewdhnlich sind.

Anhand des Ergebnisses im Betriebsteil ,,Bauhof” stellt er die Bedeutung der Kostenrechnung
heraus, die nicht nur ein Gesamtergebnis liefert, sondern auch welche fUr die einzelnen Ar-
beitsbereiche des Bauhofes. Nur dadurch féllt z.B. auf, dass die Friedhofwesen-Kolonne derzeit
ein Defizit erzielt (die Ursache hierfUr liegt in einem Uberalterten Leistungsverzeichnis fur die
Norder Friedhéfe, die Grundlage fur die Preiskalkulation beim Bauhof sind und derzeit Gberar-
beitet werden). Nur dadurch kann Optimierungspotential aufgedeckt und eine verurso-
chungsgerechtere Kalkulation ermoglicht werden.

Das Ergebnis im laufenden Geschdéftsjahr der Stadtentwdsserung hat sich gegenUber dem
gleichen Vorjahreszeitraum reduziert. Dies liegt vor allem an héheren Kosten fur die Kanalun-
terhaltung. Diese sind auch gewollt, weil ein hoheres Leistungsniveau fir die Einhaltung der
Ziele aus dem Kanalsanierungsprogramm unbedingt erforderlich ist.
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(Anmerkung: das Kanalnetz der Stadt Norden hat die Besonderheit, dass etwa die Hdélfte des
gesamten Kanalnetzes Ende der 50er und in den 60er Jahren erbaut worden ist, also in einem
kurzen Zeitfraum. Die Lebensdauer wurde mit 50 fUr den Regen- bzw. 60 Jahre fUr den
Schmutzwasserkanal geschatzt, was bedeutet, dass ein GroBteil des Kanalnetzes das Ende der
prognostizierten Lebensdauer in den kommenden Jahren erreicht.

Um der kommenden Generation die dadurch bedingte Gefahr hoher Kosten fUr Unterhaltung
und Erneuerung des Netzes und dem dafir zur Finanzierung erforderlichen massiven GebUh-
renanstieg zu mindern, wurde eine Strategie entwickelt, wie diese Kosten auf einen mdglichst
groBen Zeitraum verteilt werden kénnen.

Hierzu war es zum einen erforderlich, das Volumen der TV-Befimung deutlich zu erhéhen. Da-
durch kdénnen viele drohende Kanaleinbriche, die etwa das é6-fache einer VorsorgemaBnah-
me w.z.B. dem Liner-Verfahren kosten, rechtzeitig erkannt und verhindert werden.

Zum anderen muss auch das Volumen fur solche MaBnahmen erhdht werden, die noch keinen
akuten Handlungsbedarf erfordern. Auf diese Art und Weise wird ein gleichmdaBiger Aufwand
auf vertretbarem Niveau und stabiler GebUhrenentwicklung angestrebt.)

Nach der Darstellung der bisher getétigten Investitionen werden sonstige Entwicklungen im
Geschdaftsjahr genannt. Bei der Stadtentwdsserung sind dies die derzeitige Nichtbesetzung
zweier Stellen (Techniker und Ingenieur) sowie die Bauverzégerung, die durch die Beantragung
der Fordermittel fUr Teile der Klarwerks-Sanierung eintritt. Die LiquiditGtsplanung und auch die
gesamte Finanzhaushaltsplanung werden durch nicht bekannte Geldzu- oder -abflUsse enorm
erschwert,

Beim Bauhof bleibt der Stundensatz im laufenden Geschdaftsjahr aufgrund des guten Vorjah-
resergebnisses stabil. Die Zusammenarbeit mit der Behindertenhilfe Norden (gemeinsames Pro-
jekt zur Integration von Menschen mit psychischer Beeintréchtigung) und den Wirtschaftsbe-
frieben (gemeinsame Gdartnereiaufgaben) soll ausgebaut und die verstdrkte Kundenorientie-
rung (z.B. breitere Reifen, die das Mdhen aufgeweichter Sportplatze ermdglichen oder Akkube-
friebene Kleingerdte zum La&rmschutz im Kurgebiet und zur Abgasvermeidung) fortgesetzt wer-
den.

Ratsherr Zitting greift die Investition in die Automatisierung der Pumpstationen auf und erkun-
digt sich nach der Art der Stérungen, die dort anfallen.

Klarwerksleiter Lind nennt Blockaden von Schiebern und Pumpen, die hautséchlich durch
rechtswidrige Abfallentsorgung im Schmutzwasserkanalnetz verursacht werden. Fir solche
Schaden musste frher ein Klarwerksmitarbeiter zu jeder Tages- oder Nachtzeit zur schadhaften
Pumpstation fahren und den Schaden manuell beheben. Die Automatisierung ermoglicht es,
die Pumpe per Notebook anzusteuern, kurz ,,rockwarts" laufen zu lassen und dadurch ca. 95 %
aller Storfalle beheben zu kdnnen.

Betriebsleiter Redenius ergdnzt, dass viele Pumpstationen mit RUhrwerken (sog. ,,Wirbel-Jets")
ausgestattet wurden, die fur eine gleichmdaBige Konsistenz der Abwdasser sorgen und die Stor-
anfalligkeit dadurch weiter reduzieren. Die neue, platzsparende Technik |Gsst dies mittlerweile
ZU.

AuBerdem wird durch die Automatisierung eine Art ,,Kommunikation* der Pumpstationen un-
tereinander ermdglicht. Die ist im Falle von Starkregen-Ereignissen von Bedeutung, wenn Re-
genwasser Uber die Schdchte in das Schmutzwassernetz eindringt, das dadurch als zusatzliche
Speicherkapazitédt genutzt werden und mit Verzégerung zum Klarwerk geleitet werden kann,
was die Gefahr eines dortigen Uberlaufes ins Norder Tief deutlich reduziert.

Ratsherr Joosten erkundigt sich nach dem geplanten Projekt mit der Behindertenhilfe Norden
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und erkundigt sich, ob die Mitarbeiter der Behindertenhilfe ein Praktikum absolvieren oder
auch Geld fUr ihre Leistungen bekommen.

Kaufm. Leiter Mennenga sagt hierzu, dass auf Wunsch der Behindertenhilfe zundchst eine Art
Praktikum absolviert wird, um die Eignung fUr einen ganztdgigen Einsatz in einem echten Be-
frieb zu testen, und die Leistung anschlieBend vergUtet wird. Im Mittelpunkt stehen jedoch die
Hospitanz und die Betreuung, um die Integration des behinderten Menschen zu ermoglichen.

Dringlichkeitsantrage

Dringlichkeitsantrége liegen nicht vor.

Anfragen

Anfragen wurden nicht gestellt.

Winsche und Anregungen

WUnsche und Anregungen wurden nicht geduBert.

SchlieBung der Sitzung (6ffentlicher Teil)

Vorsitzender Liebetrau schlieBt die Sitzung um 19.35 Uhr.



	Text
	Tagesordnung
	Text22
	Text33
	Nummer
	Betreff
	Vorlage
	Sachverhalt
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT3

